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beſchen uns hier nit einem Buche, das wir in dieſer OTmund Ausführlichkeit on längſt gebraucht hätten Aber heute müſſen Wir
dafür dankbarer ſein als 1e eute, wo beſonders in der Qlerei ſowo Hi der
religiöſen (ſowei von einer ſolchen noch reden ann al in der profanender Materialismus und der auf ihm fußende Realismus geradezu Verwüſtungenangerichtet Aben. Vielfach ſchein ‘s, als ob das Verſtändnis für wirkliche unund die Liebe zUum Schönen jener krankhaften und manierirten Zuneigung 3UumHäſslichen und Platten, die jetzt ſo berechtigtes Aufſehen macht, weichen müſste.Das Gemeine macht ſich Tei 8 iſt höchſte Zeit, daſs das edle und beſondersdas chriſtliche Element Ener iſch reagiert. Detzels Buch iſt ſo eine heilſame Reaction.
In demſelben Nde der ünſtler jene großen, chriſtlichen een dargeſtellt, die
mn rüheren Jahrhunderten bei allen chriſtlichen Völkern errliche Blüten der unins Lehen gerufen Aben. Da werden ihm herrliche Motive geboten, da magſeine deen vertiefen, erweitern und geſtaltungsfähig machen. Der Nichtkünſtlerwir uin ein eſſere Verſtändnis der religiöſen un eingeführt. Detzel verfügtüber emn ſehr taktvolles Urtheil und über eine ebenſo anziehende als Qre Dar
ſtellung. Das Buch iſt ſehr praktiſch und überſichtlit eingetheilt. Ein ausgezeichnetes Nachſchlagebu Die Ausſtattung iſt prächtig; S nden ſich nicht wenigerals 220 Illuſtrationen. Das Werk ſei allen Kunſtfreunden, beſonders aber allen
Prieſtern beſtens empfohlen. VO.  H Nep Hauſer, Secretär.

29/ Der Kreuzgang ant Dom zu rixen, von Joh Ev
Wẽĩ ch Dombeneficiat. Mit zwölf feinen Lichtdruckbildern auf
neEun Tafeln und zehn Illuſtrationen umũm Text Brixen, Verlag der Buch⸗
handlung des kathol.⸗polit. Preſsvereines, 1895 Preis 1.50

Monographien von Kunſtdenkmalen Aben bekanntlich große Bedeutungfür die allgemeine Kunſtgeſchichte wie für jeden einzelnen Freund der nenKünſte, eil ſie mn der Regel auf fleißige Quellenſtudien und genauere Unter⸗
ſuchungen fußen enn Wunder, daſs Deutſchland bereits unzählige eſtehen
und jeder Verſuch mit Freuden begrüßt ird Seine Bedeutung hat hierin
auch der Kreuzgang QmM ome von Brixen, wegen ſeines Baues wie ſeiner
vielen, inhaltsreichen Fresken QAus em U. Jahrhundert, von denen wenige
ühbhermalt und die meiſten gut erhalten ſind Der Verfaſſer oben enannter Schrift
hat uns Aher großem anke verpflichtet, daſs dieſen uſtſchatz jahre⸗
lang unterſucht hat, um emn gründliches Wie intereſſantes Bild davon 3 geben.
Es egegnen uns m ſeinem gelungenen Verſuche drei intereſſante Abſchnitte,
nämlich Die Beſchreibung S merkwürdigen romanif Kreuzgangs; die
für die Gegenwart ho  ichtigen Verſuche verſchiedener Reſtaurierungs⸗Principien
und die praktiſche Handhabung einzelner derſelben; dann die anziehende Be
ſchreibung der einzelnen Gemälde mi den charakteriſtiſchen Merktmalen ihrer
Künſtler, E daſs jeder Leſer der Schrift mit dem Ganzen ſehr befriedigt wird,
vpvenn auch nicht die Originale geſehen hat oder 3u ſehen bekommt,
ihm ber die herrlichen beigegebenen Abbildungen eine gelungene Copie bieten
Somit hat der Freund der chriſtlichen Kunſt wieder eine theure Monographie
mehr Ur Hand

Terlan. Beneficiat Karb Atz
30) Hüttenrauch und So

enſchein.“ Gedichte von

Friedri Feldhuß. Gleiwitz 1895 Druck und Verlag von Dr Feldhuß.
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Die 30 Blume der Poeſie hat ſich hier mn die roſaiſche Nähe des
Hüttenrauchs oberſchleſiſcher Fabriksgegenden gewagt Ob ihrem Gedeihen?
Wer Gedichte mM allgemeinen den Maßſtab 6 Erhebenden und Erwärmenden,
des Originellen und Formvollendeten, an ieder insbeſondere den Maßſtab des
Sangbaren und Muſikaliſchen 3u legen gewohnt iſt, ird die Frage für ele
der vorliegenden oetiſchen Leiſtungen verneinen.

61Linzer „Theol  prakt Quartalſchrift“ 1896.


